
Besprechungen

Entwicklungspolitik
(CREMER, Georg: Korruption begrenzen. Praxıs- kussion und stellt CIN1SC Formen der Korrup-
teld Entwicklungspolitik. Freiburg: Lambertus LLON dar Dann versucht haufıg vorgebrachte
2000 179 5 Br. 285,— Argumente für Toleranz gegenüber der Kor-

Korruption 1ST C der wesentlichen Ursa- ruption WIC eLIwa ıhre kulturelle Bedingtheıit
chen VO Unterentwicklung, WIC nıcht zuletzt wıderlegen und Verwe1Ilist auf d1e olobale Verant-
die Asıatische Krıse ZQEZEICL hat S1e VEr wortung für GLMEe Lösung dieses Übels In den
nıcht 1L1UTE Projekte und vergrößert bestehende tolgenden Kapıteln Wll'd Detaıiıl den Formen
Ungleichheıiten Lasten der Armen, sondern Ursachen (auch den Entwicklungshiltebüro-
SIC unftfermıinıert Danz allgemeın das Vertrauen kratıen der westlichen Länder) und Folgen der
und breitet sıch WIC CI Seuche AaUsS Die Er- Korruption Entwicklungsprojekten nachge-
tahrung vielen Ländern da sıch gaNgCH
Korruption kaum auft C111 vielleicht noch Bemerkenswert 1ST da{ß der Autor uch
trägliches Ma{fß eindämmen E sondern über kritischen Blick aut die Nichtregierungsor-
A der lang mehr vesellschaftliche gamsat10nen wirtft enn 1ST 111 der TatI
Bereiche durchdringt Aus diesem Grund oilt wahrscheinlich da{fß 111 allgemeıinen Kli-
SCIT CINLSCH Jahren die Bekämpfung Ol Kor- I119 der Korruption alleın die zıvilgesellschaft-

lıchen Akteure davon 1 keıiner Weise infiziertrupt10n als C111 wesentliches Merkmal
u Regierungsführung uch internatıonal sınd Fuür die Praxıs sehr hılfreich 1ST dıe
hat 1a1l 1es erkannt WOZU die Aktivitäten der zusammMenTAsSsende Schwachstellenanalyse b7zw
Nıchtregierungsorganisation „Iransparency In- Checkliste des 15 Kapıtels Dıie beiden etzten
ternational“ 1e] beigetragen hat Dies hat nach Kapıtel behandeln schliefßlich noch dıe Kon-
langem Kıngen 1999 endlich ZU Abschlufß SCYJUCHNZE für dıie Entwicklungszusammen-

Abkommens der Industrieländer OECD arbeit WIC die dazu notwendiıgen polıtischen
geführt das die Bestechung uch ausländischer Rahmenbedingungen
Staatsbediensteter dıie Entwicklungsländer C111- Man kann dem Autor bescheinigen da{ß
geschlossen, stratbar und solche Gelder nıcht ıhm gelungen 1ST C111C Marktlücke T üllen,
uch noch steuerabzugstähig macht WIC denn der umfangreichen Lıteratur ZU

lange 111 der Bundesrepublık der Fall W Al [Ddıie 'Thema Korruption 1ST 1905808 bısher keine Pub-
Kırchen Deutschland haben IMN ıhrem ıkatıon ekannt die dieses Problem auf knap-
Dialogprogramm wesentlic dazu beigetragen PCINM Raum praxısnahe und handlungsbezo-

[)as uch VO Georg Cremer Generalsek- SCHI darstellt Darüber hınaus 1ST das Buch sehr
des Deutschen Carıtasverbands 111 Frei- ZzuL und teilweıse geradezu spannend lesen

burg, eıistet dazu wichtigen VOT allem für Natürlich lassen sıch 111er CIN1SC Aspekte
dıe DPraxıs hıltreichen Beıtrag Der Autor hat AAA die Ianl vielleicht austührlicher
langjahrıge Erfahrung der Entwicklungs- hätte behandeln können, eLIwa die ethische Be-
zusammenarbeiıt Indonesien, das als beson- gründung der Ablehnung VO Korruption der
ers korruptes and oilt ebenso WIC als Leıter dıe Hıntergründe der otftensichtlich zuneh-
des Refterats Strukturhilfe Usteuropa VO (Carı- menden Korruption den Wohlstandsländern
LAas iınternational Das uch 1STE AaUS Vorlesungen Dies äandert ber nıchts daran, da{f INa dieses
entstanden dıe der EIH Zürich und uch allen die ıUn i= verantwortliche Stellung
der Unı1iversıität Freiburg gehalten hat der Entwicklungszusammenarbeıt einnehmen,

Cremer behandelt dıe vieltältigen Aspekte vorbehaltlos empfehlen kann uch für alle, die
der Korruption 15 Kapıteln dıe VO der Partnerschaftsprojekte Inıtıatıve
Analyse ber CI Bewertung hın konkreten betreuen kırchliche Gruppen eingeschlossen
Schritten der Bekämptung gehen Zunächst 1ST e geradezu CI Pflichtlektüre
beschreibt den Stand der gegenwartıgen Dı1s- Johannes Müller S
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